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Wenn auf eines dieser Dokumente verwiesen wird, so ist das mit dem Zusatz
„Anhang“ gekennzeichnet.
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Einführung

a) Gegenstand und Aufbau des Gutachtens

Das Ziel der vorliegenden Studie ist es zu untersuchen, ob die amtliche
Statistik der ehemaligen DDR vertrauenswürdig war, inwieweit sie durch
Interventionen des Partei- und Staatsapparats in ihrer Objektivität und Neu-
tralität beeinträchtigt war und ob (und in welchen Bereichen) sie mit ihren
zahlenmäßigen Informationen die Öffentlichkeit im In- und Ausland getäuscht
hat. Bei der zuletzt genannten Frage interessiert vor allem, inwieweit in der
Bundesrepublik Deutschland auf der Grundlage der amtlichen Statistik der
DDR ein falsches Bild von der DDR entstanden ist.
Das Bild, das die DDR von sich selbst gezeichnet hatte und das Bild, das
man sich in Westdeutschland hiervon machte, kann als weitgehend bekannt
vorausgesetzt werden. Was hier und im Zusammenhang mit dem Auftrag der
Enquête-Kommission vielleicht mehr von Interesse ist und angesichts der erst
jetzt zugänglichen Quellen auch erst jetzt erforscht werden kann, ist dagegen


